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Bestätigung der Einhaltung der Anforderungen im Sicherheitsbauteil und Teilsystem 5 
für 

2014/35/EU 
2013/35/EU 
2014/30/EU 

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Die Firma Frey AG Stans beauftragte die TÜV SÜD Industrie Service GmbH, Prüfstelle für Seil-
bahnen, mit der Bestätigung der Einhaltung der Anforderungen der folgenden Richtlinien: 
/1/ Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU 
/2/ EMF Richtlinie 2013/35/EU 
/3/ EMV Richtlinie 2014/30/EU 
 
Es sollte bestätigt werden, dass die Anforderungen /1/-/3/ über die bestehende Konformitätsbe-
wertung des Teilsystem 5 „Elektrische Einrichtungen“ abgedeckt sind.  
 

Allgemeines 

Die im Teilsystem 5 „Elektrische Einrichtungen “eingesetzten Komponenten  
mit integrierter funktionaler Sicherheit werden überwiegend nach DIN EN 61508 geprüft. Diese 
Normenreihe sieht eine erhöhte Störfestigkeit für elektronische Betriebsmittel vor, die sicher-
heitsbezogene Funktionen ausführen, und verweist direkt auf die DIN EN 61000- 1-2  
 
Die DIN-EN 61000-1-2 ist im Industriebereich die Basisnorm für die EMV-Störfestigkeit bei 
funktionaler Sicherheit und beschreibt die allgemeine Methodik zum Erreichen der funktionalen 
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Sicherheit im Hinblick auf elektromagnetische Phänomene. Sie enthält aber keine Festlegung 
für Prüfpegel, sondern verweist diesbezüglich auf die DIN EN 61000-6-7. 
 
Die DIN-EN 61000-6-7 ist im Industriebereich die Fachgrundnorm für die EMV-Störfestigkeit bei 
funktionaler Sicherheit. Diese Norm legt die absoluten Mindestanforderungen an die EMV-Stör-
festigkeit fest und wird benutzt, wenn keine Produktnorm vorhanden ist, keine Prüfpegel defi-
niert sind oder die EMV-Anforderungen nicht die Aspekte der funktionalen Sicherheit berück-
sichtigen.  
 

Weitere Produktnormen zu EMV und funktionaler Sicherheit 

 
DIN EN 61800-5-2 Elektrische Leistungsantriebssysteme mit einstellbarer Drehzahl – Teil 5-2: 
Anforderungen an die Sicherheit 
 
DIN EN 61326-3-1 Elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgeräte – EMV-Anforderungen 
– Teil 3-1 
 
DIN EN 61326-3-2 Elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgeräte – EMV-Anforderungen 
– Teil 3-2 
 
DIN EN 62061 Sicherheit von Maschinen – Funktionale Sicherheit sicherheitsbezogener elektri-
scher, elektronischer und programmierbarer elektronischer Steuerungssysteme 
 
DIN EN 61496-1 Sicherheit von Maschinen – Berührungslos wirkende Schutzeinrichtungen – 
Teil 1: Allgemeine Anforderungen und Prüfungen 
 
Einen Überblick über die oben aufgeführten Normen und deren Verweise aufeinander vermittelt 
Abbildung 1. Die DIN EN 61496-1 hat keinen direkten Bezug zu den anderen aufgeführten Nor-
men und definiert eigene EMV-Anforderungen (gelb dargestellt).  
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Festlegung der Prüfpegel 

Das Teilsystem 5 „Elektrische Einrichtungen“ mit integrierter funktionaler Sicherheit nach DIN 
EN 61508, entspricht einer erhöhten Störfestigkeit gegenüber elektromagnetischen Störfeldern. 
Als pragmatischer Ansatz werden dabei die Prüfpegel verdoppelt bzw. der nächsthöhere Prüf-
schärfegrad aus den bisher definierten Standard-EMV- Prüfungen ausgewählt, um die erhöhten 
Prüfpegel zu erhalten. Ist Safety Integrity Level 3 (SIL3) erforderlich, wird zusätzlich die Prü-
fungsdauer oder die Anzahl der Störimpulse erhöht. Die EMV- Phänomene Spannungsschwan-
kungen und Spannungsunterbrechungen sowie Magnetfelder erfahren dabei keine Erhöhung 
der Prüfpegel oder Prüfdauer. 
 
Die oben angegebenen Normen unterscheiden sich in den definierten Prüfpegeln etwas vonei-
nander. So werden z. B. in der DIN EN 61326-3-1 für die Störfestigkeit gegenüber Burst (Ein-
wirkung von schnellen Transienten) maximal 3 kV anstelle 4 kV sowie für die Störfestigkeit ge-
genüber leitungsgeführter Hochfrequenz 10 Veff anstelle 20 Veff definiert. Für die EMV-Prü-
fung kann daher festgestellt werden, dass alle Anforderungen der Richtlinien /1/ bis /3/ durch 
die produktspezifische Norm herangezogen und die darin festgelegten Prüfpegel abgedeckt 
sind. 
 

Prüfbedingungen und Prüfkriterium 

Die Erfüllung der Anforderungen der DIN EN 61508 stellt sicher, dass das Teilsystem 5 „elektri-
sche Einrichtungen“ durch elektromagnetische Einwirkungen nicht unsicher ausfällt. 
 
Ergebnis der Entwurfsprüfung des Teilsystem 5 „elektrische Einrichtungen“ sind regelmäßig: 
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a) Die Funktionen des zur Verwendung in Sicherheitsanwendungen vorgesehenen Teil
system 5 und Sicherheitsbauteils „elektrische Einrichtungen“

1) werden nicht so beeinflusst, dass sie außerhalb ihrer Spezifikation geraten oder
2) dürfen vorübergehend oder dauerhaft beeinflusst werden (auch durch die Zerstörung

von Komponenten bzw. Bauteilen), wenn der Prüfling auf eine Störgröße in einer Weise
reagiert, dass der detektierbare und definierte Zustand (oder Zustände) des Prüflings

i) aufrechterhalten wird oder
ii) nach einer angegebenen Zeit (wieder) erreicht wird.
b) Die Funktionen, die nicht zur Verwendung in Sicherheitsanwendungen vorgesehen sind,
dürfen vorübergehend oder dauerhaft gestört werden.

Ergebnis: 

Gegen einen bestimmungsgemäßen Einsatz des Sicherheitsbauteils und Teilsystem 5 „Elektri-
sche Einrichtungen“ für Seilbahnen bestehen unter Beachtung der Auflagen aus dem ursprüng-
lichen Bericht zur Entwurfs- und Fertigungsprüfung keine Bedenken im Hinblick auf die Erfül-
lung der Anforderungen /1/ bis /3/. 

Hiermit wird bestätigt, dass die Anforderungen der 
Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU 

EMF Richtlinie 2013/35/EU 
EMV Richtlinie 2014/30/EU 

über die Konformitätsbewertung des Sicherheitsbauteils und Teilsystem 5 „Elektrische Einrich-
tungen“ abgedeckt sind.  

TÜV SÜD Industrie Service GmbH 
Prüfstelle Seilbahnen 

Der Leiter 

Richard Dietzsch 


